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Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, Bad Ems, 07.10.2024 

 

 

wir bedanken uns für die Übersendung Ihres v. g. Schreibens. Nach Durchsicht 

der Unterlagen geben wir folgende Anregungen zur Planung: 

Die Stellungnahme der Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises in Bad Ems 
vom 07.10.2024 wird zur Kenntnis genommen und nachfolgend gewürdigt. 

 

Untere Naturschutzbehörde: 

 
Textfestsetzungen 

 

Wir empfehlen, hinsichtlich der Einfriedungen folgende Ergänzung vorzuneh-

men: Zäune sind ohne Sockel auszuführen. Um die Kleintierdurchlässigkeit zu 

gewährleisten, ist zwischen Zaununterkante und Bodenoberkante ein Abstand 

von mindestens 15 cm vorzusehen. 

 

Fensterschächte und Aufgänge sollten so ausgeführt werden, dass keine Tier-

fallen entstehen. Kellerschächte sollten mit insektensicheren Gittern abgedeckt 

werden. 

 

 

 

 

 

Zu Untere Naturschutzbehörde: 
 

Textfestsetzungen 

Die Empfehlung zum Boden-Zaunabstand, zur sockelfreien Gestaltung der 
Einfriedungen, zur Gestaltung der Fenster- und Kellerschächte sowie der 
Aufgänge werden in den Textfestsetzungen unter der Rubrik „Hinweise“ im 
Abschnitt „Artenschutz“ als Empfehlung aufgenommen. Es wird wie folgt er-
gänzt: 

„Einfriedungen sollten sockelfrei gestaltet und so ausgeführt werden, dass 
zwischen Bodenoberkante und Zaununterkante ein Abstand von 15 cm be-
steht. Dies dient der Kleintierdurchlässigkeit. 

Fenster- und Kellerschächte sowie Aufgänge sind nach Möglichkeit so aus-
zuführen, dass keine Tierfallen entstehen. Zudem sollten Kellerschächte mit 
insektensicheren Gittern abgedeckt werden.“ 
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Weiterhin empfehlen wir Hinweise für die insektenfreundliche Beleuchtung: Das 

Licht sollte auf die zu beleuchtenden Flächen gelenkt werden, die Abstrahlung 
des Lichts nach oben ist zu verhindern. Als Lichtfarben sollten solche mit mög-

lichst geringem Blauanteil (1.800 - 2.400 K) verwendet werden. Da die Wärme-

entwicklung am Leuchtmittel eine direkte Gefahr für Insekten darstellt, sollten 

geschlossene Lampengehäuse verwendet werden. Auf nächtliche Beleuchtun-

gen zu reinen Dekorationszwecken sollte verzichtet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Schutz von Vögeln und zur Verhinderung von Vogelschlag an Glasfassa-

den empfehlen wir, auf große Glasflächen wie beispielsweise gläserne Balkon-

einfassungen oder gläserne Verandagelände zu verzichten. 

 

 

 

 

 

 

 

Planerische Darstellung Bebauungsplan 

 

An der nordöstlichen Grenze des Geltungsbereichs werden Gehölze planerisch 

dargestellt. Die Darstellung findet sich jedoch in der Legende nicht wieder. Aus 

der Bilanzierung geht, zusammen mit dem Biotop- und Nutzungstypenplan, her-

vor, dass die dortige Streuobstwiese entfernt wird. Wir bitten diesbezüglich um 

klarstellende Anpassung der Unterlagen. 

 

 

Ausgleichsfläche D 

Die artenschutzrechtlich motivierten Empfehlungen zur Verwendung einer 
insektenfreundlichen Beleuchtung werden berücksichtigt. 

Es wird in Abschnitt „Artenschutz“ unter der Rubrik „Hinweise“ folgende Er-
gänzung aufgenommen: 

„Insektenfreundliche Beleuchtung: Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen 
nachtaktiver Insekten sowie zur Abwehr von Kollisionsgefahren zwischen 
Fahrzeugverkehr und insektennachjagenden Fledermäusen sollten für Au-
ßenbeleuchtungen im Straßenraum oder an Gebäuden im Plangebiet aus-
schließlich Leuchtmittel (z. B. mittels LED-Technik oder Natriumdampf-
Hochdrucklampen) mit einer Farbtemperatur von 1.800 - 2.400 Kelvin 
(warm-weiße Lichtfarbe mit möglichst geringem Blauanteil) unter Verwen-
dung vollständig gekapselter Leuchtengehäuse eingesetzt werden, die kein 
Licht nach oben emittieren. Auf nächtliche Beleuchtungen zu reinen Dekora-
tionszwecken sollte verzichtet werden.“ 

Die Anregungen bezüglich des Vogelschlags werden zur Kenntnis genom-
men. Bei den artenschutzrechtlichen Hinweisen wird folgender Hinweis auf-
genommen, welcher dem Vogelschlag entgegenwirkt:  

Sind großflächige Glasfronten an Gebäuden geplant, müssen diese durch 
geeignete Maßnahmen gegen Vogelschlag gesichert werden (z.B. Verwen-
dung entspiegelter Gläser, Einsatz von Vorhängen oder Jalousien, Aufhän-
gen von sich bewegenden Mobile o.ä.). 

 

Planerische Darstellung Bebauungsplan 

Der angesprochene Sachverhalt bezieht sich auf die nachrichtliche Darstel-
lung der Bestandsvermessung im Bebauungsplan (grüne Darstellungen). 
Dabei wurden auch die zum Zeitpunkt der Bestandsvermessung vorhande-
nen Bäume erfasst.  

Die Zeichenerklärung wird um eine Erläuterung zur Darstellung der Be-
standsvermessung ergänzt. 

Ausgleichsfläche D 
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Nach unserer Kenntnis überlagert sich die festgesetzte Ausgleichsfläche D mit 

der des Bebauungsplans Rotheck - 1. Änderung. Eine doppelte Verwertung 

einer Ausgleichsfläche ist nicht möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus den Unterlagen zum Bebauungsplan „Rotheck – 1. Änderung“ geht her-
vor, dass die Fläche des Ordnungsbereichs D nicht für den Ausgleich des 
Bebauungsplans „Rotheck – 1. Änderung“ angerechnet wurde (siehe unten-
stehende Abbildung). Nach Absprache mit der Kreisverwaltung wurde die 
Fläche zudem für keinen anderweitigen Ausgleich in Anspruch genommen 
und steht somit noch zur Verfügung. Eine Anrechnung der Fläche als Aus-
gleich ist demzufolge möglich. Eine bilanziell doppelte Verwendung erfolgt 
entsprechend nicht. 

 

Abb.: Ausschnitt aus dem Bebaungsplan „Rotheck – 1. Änderung“ 
(unmaßstäbliche Darstellung) 
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Ordnungsbereich B 

 

Der Ordnungsbereich B überplant in Teilen das in den Bebauungsplänen Mieh-

lener Straße bzw. Rotheck festgesetzte Regenrückhaltebecken. In der Bilanzie-

rung ist der in der vorherigen Planung festgelegte Zielzustand als Ausgangszu-

stand für die derzeit vorliegende Planung anzunehmen (Begründung, S. 67). 

Für den Bereich, in dem sich die Planungen nicht überschneiden, kann die auf-

geführte Bilanzierung beibehalten werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ordnungsbereich C 

 

Für die Entwicklung von extensivem Grünland empfehlen wir vor der Aussaat 

des Regiosaatguts eine Aushagerung der Fläche, beispielsweise durch die An-

saat stark zehrender Kulturen. 

 

Ordnungsbereich B 

In der Planzeichnung des vorliegenden Bebauungsplans wurde mittels Plan-
einschrieb verdeutlicht, dass nur der nördliche Bereich die „Fläche für die 
Niederschlagswasserbeseitigung zum Bebauungsplan An der Miehlener 
Straße II“ ist und der südliche Teilbereich die „Fläche für die Niederschlags-
wasserbeseitigung zum Bebauungsplan An der Miehlener Straße“.  

In der Bilanzierung wurde nur die nördliche Teilfläche des Ordnungsbereichs 
B bilanziert, die für das neue Regenrückhaltebecken zum Bebauungsplan 
„An der Miehlener Straße II“ benötigt wird.  

Die Bilanzierung ist folglich nicht anzupassen. 

 

Abb.: Auszug aus dem BP „An der Miehlener Straße II“ mit Darstellung 
der benötigten Fläche für das Regenrückhaltebecken (unmaßstäbliche 
Darstellung) 

Ordnungsbereich C 

Der Hinweis zur Aushagerung der Fläche durch stark zehrende Kulturen wird 
zur Kenntnis genommen. In der Begründung wird unter dem Kapitel 4.8 
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Ordnungsbereich D 

 

Der Ordnungsbereich D wird auf dem Bebauungsplan zwar planerisch darge-

stellt, wird aber in den Textfestsetzungen nicht aufgeführt. Hier bitten wir um 

Ergänzung. 

 

 

 

Landschaftsplanung / Grünordnerische Festsetzung zum Ordnungsbereich 
C folgendes ergänzt: 

„Im Ordnungsbereich C ist die Entwicklung von extensiv genutztem Grünland 
als externe Ausgleichsmaßnahme im sonstigen Geltungsbereich vorgese-
hen. Es handelt sich um das Flurstück 54 der Flur 9 in der Gemarkung 
Gemmerich. Der vorhandene, nahezu abgestorbene Obstbaum im Südosten 
der Fläche ist zu erhalten. Sollte der Baum in Zukunft vollständig absterben, 
ist er als stehendes Totholz in das Pflegekonzept der wiese zu integrieren. 
Ebenfalls das bereits um den Baum verteilt liegende Totholz ist vor Ort zu 
belassen. Ein näheres Zusammenräumen und Aufstapeln der Äste ist er-
laubt. Da es sich um einen Ackerstandort handelt, ist die Fläche für eine 
Aussaat durch entsprechende Arbeitsschritte vorzubereiten (umpflügen, 
grubbern, etc.). Im Jahr vor der Einsaat kann je nach Absprache mit dem 
bewirtschaftenden Landwirt auch eine Aushagerung stattfinden, in dem Ge-
treide gesät wird, dieses aber nicht gedüngt und gespritzt wird und dann die 
Fläche zum entsprechenden Erntezeitpunkt abgeerntet wird. Für die Aussaat 
ist eine artenreiche Wiesenmischung mit Gras- und Kräuteranteil zu verwen-
den. Hier ist Regiosaatgut aus dem Ursprungsgebiet 7 - Rheinisches Berg-
land zu wählen. Das Ziel einer extensiven Wiesennutzung wird durch eine 
ein- bis zweimalige Mahd pro Jahr erhalten. Bei der Mahd ist die Hauptblüte-
zeit der Gräser zu beachten. Die erste Mahd erfolgt daher nicht vor Mitte Juli, 
die zweite Mahd ab September. Das Mahdgut ist zu entfernen und einer 
landwirtschaftlichen oder energetischen Nutzung zuzuführen. Auf den Ein-
satz von chemisch-synthetischen Dünge- und Pflanzenschutzmitteln sowie 
den Umbruch der Wiese ist zu verzichten.“ 

Durch die Ergänzung der Begründung erfolgt keine materielle Änderung der 
Planung. 

Ordnungsbereich D 

Bei der Fläche des Ordnungsbereichs D handelt es sich um die für den vor-
liegenden Bebauungsplan in Anspruch genommene Ökokontomaßnahme 
gemäß dem Bebauungsplan „Rotheck – 1. Änderung“. Die textliche Maß-
nahmenfestsetzung erfolgt entsprechend über den Bebauungsplan „Rotheck 
– 1. Änderung“. Der Ordnungsbuchstabe D wurde nur verwendet, um die 
verschiedenen Ausgleichsflächen besser benennen und zuordnen zu kön-
nen. Es bedarf letztendlich keiner zusätzlichen Textfestsetzung im vorliegen-
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Interne Kompensationsmaßnahme - Heckenpflanzung 

 

Um eine Hecke als funktional wirksame Ausgleichsmaßnahme anerkennen zu 

können, muss diese mindestens dreireihig ausgestaltet sein. Da eine dreireihige 

Hecke auf einem Streifen von 3 m Breite nicht realisierbar ist, kann die geplante 

Hecke zwar als Vermeidungsmaßnahme für Eingriffe in das Landschaftsbild 

anerkannt werden, nicht aber als Ausgleichsfläche. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgleichsbilanzierung 

 

Die gesamte Bilanzierung ist gemäß der oben aufgeführten Punkte anzupassen. 

Sollte ein Wertpunkteüberschuss verbleiben, ist für diesen ein Ökokonto einzu-

richten, damit der Wertpunkteüberschuss für zukünftige Eingriffe in Natur und 

Landschaft verwendet werden kann. 

 

Streuobstbestand 

 

Es wird in den Streuobstbestand eingegriffen, es wird jedoch ausgeführt, dass 

kein Eingriff in gesetzlich geschützte Biotope stattfindet. Wir bitten um Erläute-

rung, warum es sich bei dem vorliegenden Streuobstbestand nicht um ein nach 

§ 30 Abs. 2 Nr. 7 BNatSchG geschütztes Biotop handelt. 

 

 

 

den Bebauungsplan zum Ordnungsbereich D. 

 

Interne Kompensationsmaßnahme – Heckenpflanzung 

Unter Berücksichtigung der angewandten Methodik des integrierten Bio-
topwertverfahrens, welches vom Land Rheinland-Pfalz empfohlen wird, wird 
der Ausgangszustand des jeweils berührten Biotoptypen vor Umsetzung der 
Planung (anhand des Biotop- und Nutzungstypenplans) sowie nach Umset-
zung der Planung (anhand des vorliegenden Bebauungsplans) für die Ein-
griffs- und Ausgleichsflächen mittels Biotopwert (BW) bewertet. Dabei ent-
spricht die bilanzierte Fläche des Plangebietes im Ausgangszustand (vor 
dem Eingriff) der Fläche des Bebauungsplans nach Umsetzung (unter Be-
rücksichtigung der bodennutzungsbezogenen Flächenfestsetzungen). Ein 
„Ausklammern“ der Fläche des Ordnungsbereichs A aus der Bilanzierung 
wäre methodisch nicht korrekt. 

Auch bei einer Grundflächenbreite von 3 m ist eine blickdichte Pflanzung 
möglich. Die Bodenfunktionen werden auch durch eine 3 m breite Hecke 
aufgewertet und das Baugebiet abgeschirmt. Die Gemeinde als Plangeberin 
sieht hier keine inhaltliche Planänderung vor. 

Ausgleichsbilanzierung 

Unter Verweis auf die Ausführungen der vorstehenden klarstellenden Erläu-
terungen wird kein Erfordernis für eine Anpassung der Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung erkannt. 

 

Streuobstbestand 

Es handelt sich im Bestand um einen linearen Baumbestand der vor allem 
im östlichen Bereich deutliche Lücken aufweist. Gemäß der rheinland-
pfälzischen Kartieranleitung der gesetzlich geschützten Biotope in RLP 
(Stand: 5. März 2024) werden lineare Streuobstbestände (Reihen, Alleen) 
z.B. entlang von Wegen nicht erfasst. Lediglich der westliche Teilbereich 
könnte durch die zwei Reihen als Streuobstbestand gelten. Er weist aller-
dings nur eine Flächengröße von etwa 680 m² auf und fällt somit unter die 
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Sonstiger Hinweis 

 

Unter Punkt 6.6 wird auf Seite 93 in der tabellarischen Darstellung unter Punkt 7 

ausgeführt, dass es sich um Ausgleichsmaßnahmen handelt. Hier bitten wir um 

Anpassung, da es sich teils um Vermeidungs- bzw. Minimierungsmaßnahmen 

und nicht ausschließlich um Ausgleichsmaßnahmen handelt. 

Kartierschwelle von mindestens 1.000 m². 

 
Abb.: Luftbild der Streuobstreihe (Quelle: Landschaftsinformationssystem 
der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz) 
 

Sonstiger Hinweis 

Der Anregung wird entsprochen, die 1. Spalte der Tabelle in der Begründung 
auf Seite 93 wird wie folgt angepasst: „Vermeidungs-, Minimierungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen“. 

 

Untere Wasserbehörde: 
 

 

Aus wasser- und bodenschutzrechtlicher Sicht ist folgendes auszuführen: 

Zu Untere Wasserbehörde: 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
 

1. Durch das Vorhaben werden keine Oberflächengewässer, Wasser-

schutz- oder Überschwemmungsgebiete berührt. 

Weiterhin sind im Geltungsbereich des Bebauungsplans keine Altlasten 

kartiert und keine Wasserrechte vergeben. 

Für den Bebauungsplan bestehen aus wasser- und bodenschutzrechtlicher 
Sicht gemäß den Ausführungen in der Stellungnahme keine Bedenken. 

 

2. Gemäß den eingereichten Unterlagen soll das anfallende Nieder-

schlagswasser, das nicht auf den Baugrundstücken zurückgehalten wird, 

der Fläche des Ordnungsbereiches B - (Fläche für die Niederschlags-

Zur Niederschlagswasserbeseitigung: 

Für die Einleitung von unbelastetem Niederschlagswasser in oberirdische Ge-
wässer oder in das Grundwasser ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforder-
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wasserbeseitigung) zugeführt werden. Diese Fläche (Ordnungsbereich 

B) soll der "Rückhaltung und/oder Versickerung von Niederschlagswas-

ser" dienen. 

Wir weisen darauf hin, dass für die Einleitung von unbelastetem Nieder-

schlagswasser in ein oberirdisches Gewässer sowie in das Grundwasser 

eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der zuständigen Behörde zu bean-

tragen ist. 

Für die in Rede stehende Änderung des Bebauungsplans bestehen aus 

wasserrechtlicher Sicht keine Bedenken. 

lich. Diese Erlaubnis wurde von der zuständigen Struktur- und Genehmigungs-
direktion Nord am 09.11.2020 unter dem Aktenzeichen 334-KN-141-
14882/2020 erteilt. Weitere Hinweise und Anforderungen zur Niederschlags-
wasserbeseitigung, einschließlich der Nutzung von Zisternen und Mulden zur 
Brauchwassernutzung, sind im Bebauungsplan erläutert (siehe Bebauungs-
plan, Abschnitt 'Rückhaltung von Niederschlagswasser'). 

Es wird kein Planänderungsbedarf erkannt. 

 
1. Beschlussvorschlag: Unter Verweis auf vorstehende Ausführungen wird 
die Stellungnahme zur Kenntnis genommen. Es wird kein materieller Planän-
derungsbedarf erkannt. Entsprechend der Würdigung werden kleinere Anpas-
sungen in den Planunterlagen für die Schlussfassung vorgenommen. 

Es werden ergänzende Hinweise zum Artenschutz in den Bebauungsplan 
aufgenommen (Aufnahme gemäß Ausführungen in der Würdigung unter der 
Rubrik „Hinweise“ im Abschnitt „Artenschutz“). 

Materieller Planänderungsbedarf bei den Festsetzungen entsteht hierdurch 
nicht, so dass eine erneute Beteiligung nicht erforderlich wird. 
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Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Was-
serwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Montabaur, 
09.09.2024 

 

 
Mein Aktenzeichen 
33-1/00/27.8 

 

 
in dem Verfahren hatte ich bereits mit Schreiben vom 11.05.2020 und 26.07.2021, 
Az.: wie vor, Stellung genommen. Diese Stellungnahmen haben weiterhin Gültig-
keit. 

Die Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord wird zur 
Kenntnis genommen und nachfolgend gewürdigt. 

 
Ergänzend hierzu stelle ich fest, dass die geplante Entwässerung den Zielvorga-
ben des § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) entspricht. 

 

 
Bisher nicht berücksichtigt hatte ich in meinen Stellungnahmen die Starkregen-
problematik. Nach der aktuellen Sturzflutgefahrenkarte des Landes ist bei einem 
außergewöhnlichen Starkregen (Starkregenindex 7, entsprechend etwa einem 
100-jährlichen Ereignis) im Planbereich nicht mit einer erheblichen Gefährdung zu 
rechnen. 

Starkregenthematik: Es wird zur Kenntnis genommen, dass gemäß der Sturz-
flutgefahrenkarte des Landes im Planbereich bei einem außergewöhnlichen 
Starkregenereignis (Starkregenindex 7, entsprechend einem 100-jährlichen 
Ereignis) nicht mit einer erheblichen Gefährdung zu rechnen sei. Es wird jedoch 
darauf hingewiesen, dass nach § 5 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) jede Person verpflichtet ist, eigenverantwortlich Vorsorgemaßnahmen 
zum Schutz vor möglichen Hochwasserfolgen zu treffen und potenzielle Schä-
den zu minimieren. 

 
Es ist darauf hinzuweisen, dass nach § 5 Abs. 2 WHG jede Person verpflichtet ist, 
Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur 
Schadensminderung zu treffen. 

 

2. Beschlussvorschlag: Unter Verweis auf vorstehende Ausführungen wird 
die Stellungnahme zur Kenntnis genommen. Planänderungsbedarf wird nicht 
erkannt. 

 



Ortsgemeinde Gemmerich 
Bebauungsplan „An der Miehlener Straße II“ 

A N R E G U N G E N  08. November 2024 

 
 12 410 
W Ü R D I G U N G  Seite 10 

 

 KARST INGENIEURE GMBH  

Landesbetrieb Mobilität Diez, Diez, 24.09.2024  

 
zu dem Bebauungsplan „An der Miehlener Straße II" der Ortsgemeinde Gemmerich 
hatten wir im Rahmen der bereits in der Vergangenheit durchgeführten Beteiligungs-
verfahren mit Schreiben vom 17.02.2006, 24.11.2020 und 21.07.2021 Stellung ge-
nommen und die aus straßenrechtlicher Sicht zu beachtenden Anforderungen darge-
legt. 
 
Sofern diese weiterhin beachtet werden, bestehen aus Sicht des Landesbetrieb Mobi-
lität Diez keine Bedenken gegen die aktuell im Rahmen der Reparaturklausel vorge-
legte Fassung des Bebauungsplanes. 

Die Stellungnahme des Landesbetriebs Mobilität Diez wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die straßenrechtlichen Anforderungen aus den früheren Beteili-
gungsverfahren (Schreiben vom 17.02.2006, 24.11.2020 und 21.07.2021) blei-
ben beachtet. Es wird auf die bereits erfolgten Würdigungen aus dem ur-
sprünglichen BP-Aufstellungsverfahren verwiesen. 

Neue Anregungen werden nicht vorgetragen. 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 

 

Dienstleistungszentrum ländlicher Raum Westerwald-Osteifel, 
Montabaur, 04.10.2024 

 

 

aus flurbereinigungs- und siedlungsbehördlicher, sowie aus agrarstruktureller 
Sicht bestehen weiterhin keine grundlegenden Bedenken, einschließlich der nun-
mehr festgesetzten Kompensationsmaßnahmen. 

 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 

 

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Lan-
desarchäologie, Erdgeschichtliche Denkmalpflege, Koblenz, 
20.09.2024 

 

 
wir haben das Vorhaben zur Kenntnis genommen. 
In dem angegebenen Planungsbereich sind der Direktion Landesarchäolo-
gie/Erdgeschichtliche Denkmalpflege keine erdgeschichtlich relevanten Fundstel-
len bekannt. Gegen Ihr Bauvorhaben bestehen daher seitens der Direktion Lan-
desarchäologie/Erdgeschichtliche Denkmalpflege keine Bedenken. 

Die Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Di-
rektion Landesarchäologie/Erdgeschichtliche Denkmalpflege, vom 20.09.2024 
wird zur Kenntnis genommen.  

Im Planungsbereich sind keine erdgeschichtlich relevanten Fundstellen be-
kannt, jedoch besteht das Potenzial fossilführender Gesteine. Die Zustimmung 
zu Eingriffen sei an bestimmte Auflagen gebunden. 

Es handelt sich aber um potenziell fossilführende Gesteine. 
Die Zustimmung der Direktion Landesarchäologie/Erdgeschichtliche Denkmal-
pflege zu Eingriffen in den Boden ist daher grundsätzlich an die Übernahme fol-
gender Auflagen gebunden: 

Es wird seitens der Plangeberin auf den bereits im Bebauungsplan beinhalte-
ten Hinweis zum „Denkmalschutz“ verwiesen. Hier wird insbesondere im 2. 
Absatz bereits auf die Belange der Direktion Landesarchäologie/Erdgeschichte 
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eingegangen. 

„Auflagen“ sind im Rahmen eines Bebauungsplans nicht festsetzbar. Es han-
delt sich bei der kommunalen Bauleitplanung nicht um ein Baugenehmigungs-
verfahren. 

 
1. Die ausführenden Baufirmen sind eindringlich auf die Bestimmungen des 
Denkmalschutzgesetzes (DSchG) vom 23.3.1978 (GVBI.,1978, S.159 ff), zuletzt 
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 28.09.2021 (GVBI. S. 543) hinzuwei-
sen. Danach ist jeder zutage kommende, erdgeschichtliche Fund unverzüglich zu 
melden, die Fundstelle soweit als möglich unverändert zu lassen und die Gegen-
stände sorgfältig gegen Verlust zu sichern. 

Hinweis an Baufirmen auf die Meldepflicht bei archäologischen Funden gemäß 
Denkmalschutzgesetz. Eine Belehrung der Baufirmen erfolgt im Rahmen der 
Erschließungsplanung und Maßnahmenumsetzung. 

 
2. Punkt 1 entbindet Bauträger/Bauherrn bzw. entsprechende Abteilungen der 
Verwaltung jedoch nicht von der Meldepflicht und Haftung gegenüber der GDKE. 

Bauherren und Verwaltung bleiben meldepflichtig, unabhängig von den Bau-
firmen. 

Kenntnisnahme. Es wird auf den genannten Hinweis auf der Planurkunde ver-
wiesen. 

 
3. Sollten wirklich erdgeschichtliche Funde angetroffen werden, so ist der Direkti-
on Landesarchäologie ein angemessener Zeitraum einzuräumen, damit wir unse-
re Rettungsgrabungen, in Absprache mit den ausführenden Firmen, planmäßig 
den Anforderungen der heutigen erdgeschichtlichen Forschung entsprechend 
durchführen können. Im Einzelfall ist mit Bauverzögerungen zu rechnen. Je nach 
Umfang der evtl. notwendigen Grabungen sind von Seiten der Bauher-
ren/Bauträger finanzielle Beiträge für die Maßnahmen erforderlich. 

Kenntnisnahme. 

 
Die Punkte 1 - 3 sind auch in die Bauausführungspläne als Auflagen zu überneh-
men. 

Es handelt sich bei der kommunalen Bauleitplanung nicht um ein Baugeneh-
migungsverfahren. Bauausführungspläne werden in der Bauleitplanung nicht 
erstellt. 

 
Trotz dieser Stellungnahme ist die Direktion Landesarchäologie/Erdgeschichtliche 
Denkmalpflege bei weiteren Planungen zu beteiligen, da jederzeit neue Fundstel-
len auftreten können, die eine detaillierte Betrachtung erfordern. 

Kenntnisnahme. 

 
Deshalb wird auf die Anzeige-, Erhaltungs- und Ablieferungspflicht hingewiesen 
(§ 16-20 DSchG RLP) und darum gebeten, über den Beginn von Erdarbeiten 
rechtzeitig (4 Wochen vorher) informiert zu werden. 
Die Anzeige des Baubeginns ist zu richten an erdgeschichte@gdke.rlp.de oder an 

Kenntnisnahme. Es wird auf den genannten Hinweis auf der Planurkunde ver-
wiesen. 

mailto:erdgeschichte@gdke.rlp.de
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die unten genannte Telefonnummer. 
 
Diese Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf die Belange der Direktion 
Landesarchäologie/Erdgeschichtliche Denkmalpflege. 
Gesonderte Stellungnahmen der Direktion Landesdenkmalpflege/Praktische 
Denkmalpflege Mainz und der Direktion Landesarchäologie/Außenstelle Koblenz 
bleiben vorbehalten und sind ggf. noch einzuholen. Eine interne Weiterleitung ist 
nicht möglich. 

Diese Anforderungen sind bereits im Bebauungsplan unter dem „Hinweis zum 
Denkmalschutz“ verankert und wurden in vorausgegangenen Verfahren 
gewürdigt, insbesondere in der Würdigung zum Bebauungsplan „An der 
Miehlener Straße II“ vom 08.07.2021 und der entsprechenden Begründung 
(Kapitel 7.13). Auf die Anzeige-, Erhaltungs- und Ablieferungspflicht gemäß §§ 
16–20 DSchG RLP wird ebenfalls hingewiesen. 

 
 

3. Beschlussvorschlag: Unter Verweis auf vorstehende Ausführungen wird 
die Stellungnahme zur Kenntnis genommen. Planänderungsbedarf wird nicht 
erkannt. 
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Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Lan-
desarchäologie, Außenstelle Koblenz, 09.09.2024 

 

 

Die Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Di-
rektion Landesarchäologie, vom 22.08.2024 wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Erläuterungen zu archäologischem Sachstand Im Planungsbereich sind archäologische Fundstellen durch Altgrabungen, 
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Archäologische Fundstellen im Planungsbereich bekannt 
 
Im Planungsbereich sind der Direktion Landesarchäologie durch die Auswertung 
von Altgrabungen, Luftbildern, Geländemodellen und/ oder Begehungen archäo-
logische Fundstellen bekannt. Diese sind zu erhalten beziehungsweise vor einer 
Zerstörung fachgerecht zu untersuchen. 

Luftbilder, Geländemodelle und Begehungen bestätigt. Die Pflicht zur Erhal-
tung und fachgerechten Untersuchung vor einer möglichen Zerstörung sowie 
die Anzeige- und Ablieferungspflicht bei Funden sind bereits im „Hinweis zum 
Denkmalschutz“ des aktuellen Bebauungsplans, in der Begründung (Kapitel 
7.13) sowie in der vorausgegangenen Würdigung vom 06.07.2021 berücksich-
tigt. 

 
Erläuterung Überwindungen / Forderungen 
 
Fachgerechte archäologische Untersuchung 
 
Vor Beginn der Umsetzung des Planungsvorhabens ist eine archäologische Un-
tersuchung des Plangebietes durch die Direktion Landesarchäologie durchzufüh-
ren. Wir weisen darauf hin, dass der Verursacher der Maßnahme gemäß § 21, 
Abs. 3 DSchG Rheinland-Pfalz an den Kosten dieser Untersuchung beteiligt wer-
den kann. Weiterhin sind der Vorhabenträger wie auch die örtlich eingesetzen 
Firmen darüber zu unterrichten, dass ungenehmigte sowie unangemeldete Erd- 
und Bauarbeiten in Bereichen, in denen archäologische Denkmäler vermutet wer-
den, nach § 33 Abs. 1 Nr. 13 DSchG RLP ordnungswidrig sind. 

 
Diese Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf die Belange der Direktion 
Landesarchäologie. Eine Stellungnahme der Direktion Landesarchäologie, Referat 
Erdgeschichte (erdgeschichte@gdke.rlp.de) sowie der Direktion Landesdenkmal-
pflege (landesdenkmalpflege@gdke.rlp.de) muss gesondert eingeholt werden. 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Vor Beginn der konkreten Umsetzung des Planungsvorhabens wird eine 
archäologische Untersuchung des Plangebietes durch die Direktion 
Landesarchäologie durchgeführt. 

Gemäß § 21 Abs. 3 DSchG Rheinland-Pfalz kann der Verursacher der 
Maßnahme an den Kosten der archäologischen Untersuchung beteiligt 
werden. Zudem ist darauf hinzuweisen, dass ungenehmigte und 
unangemeldete Erd- und Bauarbeiten in Bereichen, in denen archäologische 
Denkmäler vermutet werden, eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 33 Abs. 1 Nr. 
13 DSchG darstellen. 

 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
 

4. Beschlussvorschlag: Unter Verweis auf vorstehende Ausführungen wird 
die Stellungnahme zur Kenntnis genommen. Planänderungsbedarf wird nicht 
erkannt. 

 

 

mailto:(erdgeschichte@gdke.rlp.de
mailto:(landesdenkmalpflege@gdke.rlp.de
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Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, Mainz, 
08.10.2024 

 

 
aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) 
werden zum oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und 
Bewertungen gegeben: 

Die Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-
Pfalz (LGB) vom 08.10.2024 wird zur Kenntnis genommen. 

 
Bergbau/ Altbergbau: 
 
Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 17.12.2020 (Az.: 3240-0009-
06/V3), die auch für die Änderungen weiterhin ihre Gültigkeit behält. 
 
Wir weisen darauf hin, dass sich die Adresse der Firma Barbara Rohstoffbetriebe 
GmbH geändert hat. Diese lautet nun Hannoversche Straße 23 in 31547 Reh-
burg­Loccum. 
 
Ferner erfolgte keine Prüfung der Ausgleichsflächen in Bezug auf Altbergbau. 
Sofern die Ausgleichsmaßnahmen den Einsatz von schweren Geräten erfordern, 
sollte hierzu eine erneute Anfrage zur Ermittlung eines möglichen Gefährdungspo-
tenzials erfolgen. 

 

 

Bergbau/Altbergbau: Die frühere Stellungnahme vom 17.12.2020 behält Gül-
tigkeit. Eine erneute Gefährdungsprüfung wird empfohlen, falls schwere Geräte 
bei Ausgleichsmaßnahmen erforderlich sind. Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

 
Boden und Baugrund 
 
- allgemein: 
 
Der Hinweis auf die einschlägigen Bodenschutz- und Baugrund-Normen sowie die 
Empfehlung von objektbezogenen Baugrunduntersuchungen in den Textlichen 
Festsetzungen unter den Hinweisen werden fachlich bestätigt. 

 

Boden und Baugrund: Die geltenden Bodenschutz- und Baugrund-Normen so-
wie die Empfehlung zu objektbezogenen Untersuchungen werden bestätigt 
und sind bereits in den textlichen Festsetzungen berücksichtigt. 

 
- mineralische Rohstoffe: 
 
Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoffgeologischer Sicht keine Ein­ 
wände. 

 

 
Geologiedatengesetz (GeolDG) 
 
Nach dem Geologiedatengesetz ist die Durchführung einer Bohrung bzw. geologi-
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schen Untersuchung spätestens 2 Wochen vor Untersuchungsbeginn beim Lan-
desamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) anzuzeigen. Für die 
Anzeige sowie die spätere Übermittlung der Bohr- und Untersuchungsergebnisse 
steht das Online-Portal Anzeige geologischer Untersuchungen und Bohrungen 
Rheinland-Pfalz unter 
 

https://geoldg.lgb-rlp.de 
 
zur Verfügung. 
 
Das LGB empfiehlt, den Beauftragten (z.B. Ingenieurbüro, Bohrfirma) zur Daten-
übermittlung zu verpflichten. 
 
Weitere Informationen zum Geologiedatengesetz finden Sie auf den LGB Inter-
netseiten sowie im Fragenkatalog unter 
 

https://www.lgb-rlp.de/fachthemen/geologiedatengesetz/faq-geoldg.html 

Geologiedatengesetz (GeolDG): Die Ausführungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Plangeberin weist auf den bereits in den Bebauungsplan aufge-
nommenen Hinweis zum Geologiedatengesetz hin. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. Kein Planänderungsbedarf. 

 

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Koblenz, 18.09.2024  

 
sie haben uns erneut an der oben beschriebenen Bauleitplanung „An der Miehle-
ner Straße 2" beteiligt und um Stellungnahme gebeten. 
Grundsätzlich können wir der avisierten Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 
folgen und nach Rücksprache mit den ortsansässigen Landwirten auch als 
positiv einstufen. Sollte es allerdings bei der Ausgleichsmaßnahme Flur 3, 
Flurstück 122/1 zu einer Einzäunung kommen, bitten wir darum die gesetzlich 
vorgeschriebenen Abstände einzuhalten. 

Die Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz vom 
18.09.2024 wird zur Kenntnis genommen. 

Der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung wird zugestimmt. Bei einer 
möglichen Einzäunung der Ausgleichsfläche Flur 3, Flurstück 122/1 sind die 
vorgeschriebenen Abstände einzuhalten. 

Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen somit keine weiteren Anregungen oder 
Bedenken. Die vorangegangenen Stellungnahmen vom 19.07.2021 enthielten 
ebenfalls keine Bedenken. 

Kenntnisnahme. Kein Planänderungsbedarf. 

 

http://www.lgb-rlp.de/fachthemen/geologiedatengesetz/faq-geoldg.html
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Handwerkskammer Koblenz, Koblenz, 10.09.2024  

 
vielen Dank für die Einbeziehung in das oben genannte Abstimmungsverfahren. 
In der Funktion als Träger öffentlicher Belange haben wir die Planungsunterlagen 
gemäß § 4 Abs. 2 eingehend geprüft und bewertet. 
 
Wir konnten durch die Planungen derzeit keine Einschränkungen oder Behinde-
rungen in Bezug auf die Entwicklungs- und Nutzungsmöglichkeiten unserer 
Handwerksbetriebe feststellen und haben somit keine Bedenken gegen die ge-
planten Maßnahmen. 

 

Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen. 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 

 

 

Landesjagdverband Rheinland-Pfalz e. V., Gensingen, 09.10.2024  

 
nach eingehender Prüfung durch unseren ehrenamtlichen Mitarbeiter vor Ort kön-
nen wir Ihnen mitteilen, dass gegen die im Betreff genannte Maßnahme seitens 
des Landesjagdverbandes Rheinland-Pfalz keine grundlegenden Bedenken be-
stehen, wenn die zeitnahe Realisierung der erforderlichen Ersatz- und Aus-
gleichsmaßnahmen gewährleistet wird. 

Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen. Es erfolgt eine 
zeitnahe Realisierung der in der Planung vorgesehenen Ersatz- und 
Ausgleichsmaßnahmen. 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 

 

 

RheinHunsrück Wasser, Dörth, 04.09.2024  

 
zur oben genannten Beteiligung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Im Vorhabenbereich unterhält der RheinHunsrück Wasser Zweckverband keine 
Anlagen. Daher bestehen seitens des Zweckverbandes keine Bedenken gegen 
das Vorhaben. Auf eine erneute Beteiligung kann im weiteren Verfahren verzichtet 
werden. 

 

Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen. 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH, Trier, 24.09.2024  

 
Stellungnahme S01404615 
 
Stellungnahme S01404619, Sonstiger Geltungsbereich: Gemarkung Gemmerich, 
Flur 3, Flurstücke 122/1 tlw., 149 tlw. und 123 tlw. 
 
Stellungnahme S01404620 

 

 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 04.09.2024. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im 
Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres Unterneh-
mens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits der-
zeit nicht geplant. 

Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen. 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 

 

 

Vodafone West GmbH, Düsseldorf, 07.10.2024  

 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 24.09.2024. 
 
Ihre Anfrage wurde zur Weiterbearbeitung an die zuständige Fachabteilung wei-
tergeleitet, die sich bei Bedarf mit Ihnen zu gegebener Ze in Verbindung setzen 
wird. 
 
Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausführenden Tiefbauunterneh-
men anzufordern. 
Unsere kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar via Internet über die Seite: 
https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hiIfe/planauskunft/index.html 
Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planauskünfte einholen. 
Bitte beachten Sie: 
Es müssen aktuell immer zwei Planauskünfte für Bestandsnetz der Vodafone 
Deutschland GmbH und Vodafone GmbH / Vodafone Wes GmbH angefordert 
werden. 
 

Die Stellungnahme der Vodafone West GmbH vom 07.10.2024 wird zur 
Kenntnis genommen. 

 

 

Die Planauskunft ist vor Baubeginn durch das dann beauftragte 
Tiefbauunternehmen einzuholen, und separate Anfragen bei den 
verschiedenen Vodafone-Gesellschaften sind zu beachten. 

 

 

 

http://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hiIfe/planauskunft/index.html
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Herzlichen Dank! 

 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei im-
mer unsere obenstehende Vorgangsnummer an. 

 
Bitte beachten Sie: 
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreima-
chung, etc. oder eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass 
die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften trotz der Fusion hier noch separat 
Stellung nehmen. Demnach gelte weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. 
Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen. 

 

 

 

 

Es werden keine abwägungsrelevanten Anregungen oder Bedenken vorgetra-
gen. 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 

 

VGW Nastätten, Nastätten, techn. Werkleiter, 16.09.2024  

 
seitens der VGW Nastätten bestehen hier keine grundsätzlichen Bedenken. Das 
Gebiet entwässert in Trennsystem und die Löschwasserversorgung ist zur Zeit 
durch die öffentliche Trinkwasserversorgung sichergestellt. Die Trinkwasserver-
sorgung ist auch sichergestellt. 

Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen. 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 

 

 

Ortsgemeinde Eschbach, Eschbach, 27.09.2024  

 
wir haben die Thematik gestern im Gemeinderat beraten und einstimmig folgen-
den Beschluss gefasst: 
 
Die Ortsgemeinde Eschbach hat keine Einwände. Wir gehen davon aus, dass die 
Planungen keinen Einfluss auf eigene künftige Baugebietsausweisungen hat. 

 

Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen. 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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Verbandsgemeindeverwaltung Loreley, Fachbereich II, Bauen und 
natürliche Lebensgrundlagen, Braubach, 06.09.2024 

 

 
zu der genannten Planung der OG Gemmerich haben wir keine Einwände. 
 
Weiterhin gutes Gelingen 

Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen. 

Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 

 
 
 
 
08. November 2024 Herr Dipl.-Ing. Heuser / ms/ml 
Projektnummer: 12 410 

 

KARST INGENIEURE GmbH 

 

 
Anlage 
- Bebauungsplan, unmaßstäblich verkleinert (Stand: Verfahren § 215a BauGB) 
- Bebauungsplan, sonstige Geltungsbereiche mit Darstellung der Kompensationsflächen Ordnungsbereiche B, C und D 
- Anlagen zur Stellungnahme der Vodafone West GmbH, Düsseldorf, 07.10.2024 
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Bebauungsplan, unmaßstäblich verkleinert (Stand: Verfahren § 215a BauGB) 
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Abb.: Auszug aus dem BP mit Darstellung der Kompensationsfläche im Ordnungsbereich B (Flächen Regenrückhaltung) 
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Auszug aus dem BP mit Darstellung der Kompensationsfläche im Ordnungsbereich C 
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Auszug aus dem BP mit Darstellung der in Anspruch genommenen Ökokontofläche im Ordnungsbereich D 
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Anlagen zur Stellungnahme der Vodafone West GmbH, Düsseldorf, 07.10.2024 
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